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Cleanup: Forstwald,
Holterhöfe und
Gellep-Stratum

(vo) Immer samstags 14Tage vorOs-
tern findet der Krefelder CleanUp-
Day „Maak et propper“ statt. Unter
anderem beteiligen sich die Bür-
gervereine in Forstwald, Holterhö-
fe und in Gellep-Stratum.
DieBürgervereineForstwaldund

Holterhöfe treffen sich am Sams-
tag 25. März, 10 Uhr. Treffpunkt
für Forstwald ist am Eingang zur
Fahrradgarage der Grundschule an
der Eichenallee. Holterhöfe trifft
sich wie immer am Waldausgang
zum Parkplatz an den Tennisplät-
zen. Der Kommunalbetrieb Krefeld
(KBK) stelltMüllsäcke, Greifzangen
undHandschuhe in verschiedenen
Größen zurVerfügung.
DerBürgervereinGellep-Stratum

trifft sich um 10 Uhr vor der Kirche
St. Andreas, Legionstr. 14. Hilfsma-
terial zum Sammeln wird dort ver-
teilt. Anschließend gibt es Pizza.

Der KBK weist darauf hin, dass er über
die App www.maak-et.de ganzjährig
zur Beseitigung von wildemMüll oder
Schadstellen gerufen werden kann.

Kant und der
Ukraine-Krieg
RP) Am Samstag, 25. März, 11 Uhr,
ist der nächste Termin in der Reihe
Philosophisches Café. Thema: „Die
Friedensschrift von ImmanuelKant
inVerbindungmit der aktuellenDe-
batte um Krieg und Frieden.“ Treff-
punkt ist die Mediothek (Clublese-
raum).Die Leitung liegt beiHelmut
O. Frost. Frost ist evangelischerPfar-
rer imRuhestandund leitet seit sei-
ner Pensionierung 2002 zahlreiche
theologische und philosophische
Kurse in der Erwachsenenbildung.
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Umbau Philadelphiastraße startet imHerbst

VON JENS VOSS

23 JahrenachdemerstenPlanungs-
auftrag aus der Politik startet nun
offenbar tatsächlich im Herbst der
Umbau der Philadelphiastraße –
genauer: der Umbau eines 800Me-
ter langen Abschnittes der Phila-
delphiastraße bei einer Breite von
18,40bis 18,70Meter.Das Stück liegt
zwischen Bleichpfad und Schwert-
straße, betrifft also irgendwann
auch die viel befahrene Kreuzung
Rheinstraße / Philadelphiastraße.
Kostenpunkt: 13,2 Millionen Euro.
Darin enthalten sind auch die Er-
neuerungen der Gleisanlagen und
der Straßenbeleuchtung zwischen
Leyental- und Schwertstraße. Die
Arbeiten sollen Ende 2026 abge-
schlossen sein. Danach wird eines
derhässlichstenStraßenstückeKre-
felds verschwunden sein, das heute
täglichTausendeAutofahrer vorAu-
genhaben.DasProjekt ist amDiens-
tag, 21. März, Thema im Planungs-
ausschuss.
Auch wenn sich 800 Meter nicht

nach viel anhört, ist die städte-
bauliche Bedeutung der Maßnah-
me nicht zu unterschätzen: Für die
Anmutung der Stadt ist die Verän-
derung wichtig – es gibt kaum eine
Straßenschlucht in Krefeld, die täg-
lich von mehr Menschen gesehen
wird und unansehnlicher ist.
DerUmbau ist nichtnur eine ech-

te Verschönerung, auch die Ver-
kehrssicherheit wird sich verbes-
sern. Es wird einen Radfahrstreifen
mit einer Breite von 1,85 Meter ge-
ben (Mindestmaß: 1,50 m); der Si-
cherheitsabstandzuparkendenAu-
tos beträgt 50 Zentimeter. Zudem
soll der Radfahrstreifen durch ei-
nen sogenanntenRadbordmit einer
Höhe von vier Zentimetern von der
Fahrbahn und durch einen Rund-
bord von den Flächen zum Parken
abgetrenntwerden.Das sind jeweils
Verbesserungen zu früheren Plan-
entwürfen, in denen nur eine Brei-
te von 1,50 Meter für den Radfahr-
streifen vorgesehen war.
UmdieVerbreiterung zuermögli-

chen, musste die Gehwegbreite für
Fußgänger von 2,50 Meter auf zwei
Meter, inwenigenTeilbereichenauf
1,80 Meter reduziert werden.
Zum Parken für Autos sind 58

Parkplätze vorgesehen, für Räder

gibt es sechs Plätze an drei Anlehn-
bügeln vor demHausmit derNum-
mer 114. Auf dem 800 Meter lan-
gen Straßenstück werden zudem
39 Bäume gepflanzt – ein Unter-
fangen, dessen Aufwand mitten in
der Stadt mit der Fülle an Leitun-
genundKanälennicht unterschätzt
werden darf.
Die neuen Gleise sind lärmredu-

ziert. EbensowerdenLeitungen teils
erneuert, teils umgelegt. Dazu ge-
hörenKanal-,Nahwärme-, Erdgas-,
Trinkwasser-, Strom-undTelekom-
munikationsleitungen.
Die Umbaukosten sind im Lau-

fe der Jahre beständig gestiegen –
zuletzt von 9,5 auf nun 13,2 Millio-
nen Euro. In der Entwurfsplanung
desKommunalbetriebs vonDezem-
ber 2022 war noch von 8,9 Millio-
nenEurodieRede.„EineBaukosten-
steigerung im Verfahren ist üblich,
wennausEntwürfendann festePla-
nungen werden“, erklärt dazu Pla-
nungsdezernent Marcus Beyer. Die

erneute Verzögerung – zuletzt hieß
es, die Bauarbeiten sollten imSom-
mer losgehen, jetzt starten sie im
Herbst – führt Beyer auf eine Bau-
maßnahmeanderHansastraße. Sie
wirdbarrierefrei – undwährendder
Zeit des Umbaus soll der Schienen-
ersatzverkehrüberdiePhiladelphia-
straßeumgeleitetwerden.„Wir kön-
nen auf der Philadelphiastraße erst
loslegen, wenn die Straßenbahnen
wieder über den Ostwall geführt
werden können“, so Beyer.
Verzögerung ist der rote Faden

in der Geschichte dieser Baumaß-
nahme. Ein Blick ins Archiv zeigt:
Im August 2000 hatte die Bezirks-
vertretung Mitte den Ausbau der
Philadelphiastraße beschlossen.
2007 beklagte der SPD-Bezirkspo-
litiker Dieter Backerra, der Ausbau
der Philadelphiastraße sollte schon
„seit Jahren“ fertig sein. 2009dräng-
te die CDU im Zusammenhangmit
PlänenzurVerbesserungder Innen-
stadt darauf, 2010den„dringender-

forderlichen Ausbau“ der Philadel-
phiastraße in Angriff zu nehmen.
2010 kam dann die Nachricht, dass
der Ausbau der Philadelphiastra-
ße frühestens 2013 erfolgen könne.
Begründung der Verwaltung: „Die
Maßnahme befindet sich derzeit
noch in derVorplanung. Nach Aus-
wahl der Ausbauvarianten und den
im Jahr 2010 geplanten politischen
Beschlüssen soll die Planung fort-

gesetzt werden.“
2012 hieß es, die Neugestaltung

der Philadelphiastraße müsse we-
genderVerschiebungdesHaltestel-
len-Baus auf dem Ostwall verscho-
ben werden – die Anwohner waren
empört und klagten, ihre Straße
habe keine Lobby.
2015 gab es dann konkrete Plä-

ne, der Ausbau sollte seinerzeit 6,2
MillionenEurokosten. Seitdemkam
alle zwei JahredieMeldung, derUm-
bau verzögere sich, zuletzt wegen
Personalmangels in der Stadtver-
waltung. Die 2017 vorgelegten Plä-
ne der Stadt wurden 2021 und 2022
durch ein externes Planungsbü-
ro überarbeitet; nun liegt die fina-
le Entwurfsplanung vor.
DieUmsetzungübergibt die Stadt

Krefeld nach dem politischen Ent-
schluss an den Kommunalbetrieb
Krefeld (KBK), der für die ordnungs-
gemäßeUmsetzungderMaßnahme
verantwortlich ist.Die Stadt fungiert
als Auftraggeber.

Im Jahr 2000 erfolgte die erste politische Beauftragung der Planung, nun ist es soweit: Der Umbau der
Philadelphiastraße soll im Herbst starten. Warum das Projekt städtebaulich so wichtig ist.

Der Umbau der Philadelphiastraße soll imHerbst beginnen und bis Ende 2026 dauern. Der erste politische Auftrag dazu erging im Jahr 2000 in der Bezirksvertre-
tungMitte. FOTO: THOMAS LAMMERTZ

Die Baumaßnahme teilt sich in
die folgenden Abschnitte auf: •
Bauabschnitt BA 1: Bleichpfad bis
Rheinstraße. • Bauabschnitt BA 2:
Rheinstraße bis Neue Linner Stra-
ße • Bauabschnitt BA 3: Neue bist
Alte Linner Straße • Bauabschnitt
BA 4: bis Schwertstraße

Abschnitte zumUmbau
derPhiladelphiastraße

INFO

Fionas ungewöhnlicher Leseclub

VON CHRISTINA SCHULTE

Fionamag es farbenfroh: Für unser
Gespräch hat sie eines von den ge-
liebten roten Kleidern angezogen.
Das Mädchen ist gerade 18 gewor-
den und konnte auch ein anderes
Datum feiern: Vor drei Jahren, am
16. März 2020, hat sie ihren eige-
nen Leseclub gegründet. Und zwar
mit ihrer bestenFreundinCecilie, 20
Jahre, ausWuppertal. DieMädchen
sind seit demBabyaltermiteinander
befreundet, beidehabendasDown-
Syndrom. Ihre Mütter haben sich
über eine Elterngruppe kennenge-
lernt und sind eng befreundet. „Es
ist ein großesGlück, dasswir uns ge-
funden haben“, sagt Heike Schata,
„unddass sich auchunsereTöchter
so gut verstehen.“
Fionas Leseclub also: Eine der

Freundinnen liest eine Passage aus
einemBuchund schickt dieHandy-
Aufnahme an die andere. Jene hört
sich das Vorgelesene an, fährt mit
einer eigenen Aufnahme fort und
schickt diese wieder an die andere.
So haben sich die beiden seit Be-

ginnderCorona-Zeit nahezu täglich
etwas vorgelesenund sichdabei von
Großdruck über Leichte und Einfa-
cheSpracheund‚Lesen-Lernen-Bü-
chern‘ bis zu Standardsprache vor-
gearbeitet. „Der kleine Prinz“ war
dabei und„Heidi“, jetzt„DasRadauf
der Schule“. In den Weihnachtsfe-
rien haben die Mädchen noch ein

drittes dazugenommen: Leonie aus
Kapstadt.
Fiona hat noch anderer Hobbys.

Sie schaut leidenschaftlich gernFil-
me auf ihrem Tablet an. Sie kocht
gerne, zumBeispiel selbst gemachte
PommesundObstsalat, puzzelt, be-
sucht eine Tanzschule, geht Reiten
oder schwimmt in einem Kurs für
Menschen mit Behinderung. Fiona
besucht die Schule Alte Flur und
hat dort einen Freund in der Paral-

lelklasse.„DieGemeinschaftGleich-
gesinnter istwichtig“, sagt ihreMut-
ter.„WirwarenvonAnfangangroße
Verfechter der Inklusion, aber man
mussKompromissemachen.Die In-
teressengehen irgendwannausein-
ander, undman brauchtMenschen
auf gleichem Niveau.“
Zum Tag des Down-Syndroms,

dendieElternwie einenFeiertagbe-
handeln, wird Fiona ein sehnlicher
Wunsch erfüllt: Sie bekommt einen

Zwergpudel. „Luna ist schwarz und
braun“, sagt Fiona, „und ich werde
immer mit ihr spazieren gehen.“
Trotzdem soll noch Zeit für ihr

neuestes Hobby bleiben. Das Mäd-
chen mit der roten Brille liebt es
nicht nur in Sachen Mode farben-
foh. Fiona hat das Malen für sich
entdeckt. Der Fachdienst Flexible
Familienhilfender LebenshilfeKre-
feldbietetKunstaktionenan.Daran
nimmtFiona teil und freut sichnun
aufdieAusstellung imCafé Südlicht,
Lewerentzstraße 29. Fünf jungeKli-
entender LebenshilfeKrefeld zeigen
dort vonFreitag, 24.März, bis Sonn-
tag, 23. Juli, immer freitags, sams-
tagsund sonntags von14bis 18Uhr
ihreWerke.
DieLebenshilfeKrefeld ist ein ein-

getragenerVereinmit Einrichtungen
undDiensten fürMenschenmitBe-
hinderung.Mit 500Mitgliedernund
gut 600Mitarbeitern vertritt derVer-
ein die Interessen von Menschen
mit Behinderung und deren Ange-
hörigen.DieLebenshilfeKrefeldun-
terhält neben sechs Wohnhäusern
fürMenschenmitBehinderungund
dem Fachdienst des Ambulant Un-
terstütztenWohnens zwei inklusive
Kindertagesstätten, einenambulan-
tenPflegedienst, die FlexiblenFami-
lienhilfen und das ‚Büro für Leichte
Sprache –Niederrhein‘. Ziel der Le-
benshilfeKrefeld ist es, denKlienten
die vollständigeTeilhabe am Leben
in der Stadt zu ermöglichen.

Der 21. März ist der Tag für Menschen mit Down-Syndrom; bei ihnen ist das Chromosom 21 dreimal
vorhanden. Wir stellen die 18-jährige Fiona Schata aus Krefeld vor, die ganz viele Hobbys pflegt.

Fiona Schata (18) aus Krefeld hat viele Hobbys – Puzzeln ist nur eins davon.Wir
erzählen von ihr anlässlich des „Tages des Down-Syndroms“. FOTO: LEBENSHILFE

BZV Süd: Thema
Gewerbegebiet
(RP) Die Sitzung der Bezirksvertre-
tung Krefeld-Süd findet am Diens-
tag, 21. März, 17 Uhr, im Foyer der
Hauptfeuerwache, ZurFeuerwache
4, gemeinsam mit dem Ausschuss
für Planung, Bauen, Mobilität und
Stadtentwicklung statt. Es geht um
eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Bereich nordwest-
lich der Kreuzung Untergath und
Bäkerpfad; die Fläche soll Gewer-
begebiet werden. Die Bezirksver-
tretung Krefeld-West tagt am Mitt-
woch, 22. März, 17 Uhr, im Foyer
der Albert-Schweitzer-Schule, Le-
werentzstraße 136. Eine Einwoh-
nerfragestunde ist für die Sitzung
derBezirksvertretungWest gegen18
Uhr vorgesehen.Die Sitzungsunter-
lagen sind im Internet im Ratspor-
tal zu finden unter https://ris.kre-
feld.de/termine.

Osterbasar in Traar
am 26. März
(RP) Ein vielfältiges Angebot an
österlicher Dekoration, Schönem
undNützlichemaus verschiedenen
Werkstoffen präsentiert die Gemei-
ne St. Josef Traar, An der Elfrather
Mühle 270, am Sonntag, 26 März
von 11 bis 17 Uhr. Zum KAB-Oster-
basar gehören ebenso die „Traarer
Basarschafe“ und Pottweck. Suppe,
Kuchen und frisch gebackeneWaf-
feln werden in der Caféteria gebo-
ten. Mit den Spenden aus den Ba-
saren möchte die Gemeinde ein
wenig dazu beitragen, dass Men-
schen wieder Hoffnung schöpfen
können. Der Erlös der Basare geht
über Action Medeor an Projekte in
Nepal undAfrika, außerdem inNot-
hilfeprojekte und an die Erdbeben-
opfer in der Türkei und Syrien.
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